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Untersuchungsdesign

Auftraggeber: PHARMIG Verband der pharmazeutischen Industrie Österreichs

Methode: Online-Befragung

Zielgruppe: Mitgliedsunternehmen der PHARMIG
 

Stichprobengrößen: 107 Befragte (von 558 Personen = Rücklauf von 19,1%)

Maximale Schwankungsbreite der Ergebnisse: +/- 8,5% 

Feldarbeit: 12. Mai bis 8. Juni 2026



Rahmenbedingungen der Pharmabranche
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Beurteilung der Rahmenbedingungen für die pharmazeutische Branche

„Wie beurteilen Sie insgesamt die Rahmenbedingungen für die pharmazeutische Branche in Österreich auf einer Skala von 1 „sehr 
zufriedenstellend“ bis 5 „gar nicht zufriedenstellend“?“

MW: 2,9



Beurteilung der Rahmenbedingungen für die pharmazeutische Branche

„Wie beurteilen Sie insgesamt die Rahmenbedingungen für die pharmazeutische Branche in Österreich auf einer Skala von 1 „sehr 
zufriedenstellend“ bis 5 „gar nicht zufriedenstellend“?“
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Mittelwert: 2,9



Wirtschaftliche Situation der Branche



Gegenwärtige wirtschaftliche Lage des Unternehmens

„Wie schätzen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Ihres Unternehmens ein: gut, befriedigend oder schlecht?“
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Rest auf 100%: „weiß nicht/keine Angabe“



Entwicklung des Unternehmens in den nächsten sechs Monaten

„Und wie schätzen Sie die Entwicklung Ihres Unternehmens in den nächsten sechs Monaten ein: günstiger, gleich bleibend oder ungünstiger 
als gegenwärtig?“
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Signifikante Verschlechterung zu 2025



Meinung zu MFN-Regelung



Auf den Pharmastandort Europa

Auf den Pharmastandort Österreich

Auf europäische Lizenznehmer durch Rückgang der Auslizenzierung von
U.S. Pharma-Unternehmen

Auf die Qualität der Gesundheitsvorsorge in Österreich

Auf Ihr Unternehmen
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Unternehmen ab 100 MA, Personen im Market Access Bereich
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Einschätzung der Auswirkung einer MFN-Regelung

„Wie stark schätzen Sie die potenziellen Auswirkungen einer MFN-Regelung („Most Favored Nation“; Kopplung der U.S.-Arzneimittelpreise an 
die niedrigsten Preise vergleichbarer Industrieländer) ein?“



Verzögerter Zugang zu innovativen Arzneimitteln für 
Patient*innen

Reduktion von Produkteinführungen 

Rückgang von Investitionen in den Pharmastandort Österreich 

Rückgang klinischer Studien

Verlagerung von Forschungs- oder Produktionsaktivitäten ins 
Ausland

Stärkere internationale Preisangleichung
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Einschätzung der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen einer MFN-Regelung (1/2)

„Wie wahrscheinlich schätzen Sie die folgenden potenziellen Auswirkungen einer MFN-Regelung auf den Pharma- und Gesundheitsstandort 
Österreich im kommenden Jahr ein?“
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Veränderungen in der Finanzierung und im Erstattungsbereich 
(Kostenübernahme von Medikamenten)

Anstoß für strukturelle Reformen im Gesundheitssystem

Rückzug bereits verfügbarer Arzneimittel vom österreichischen 
Markt

Verbesserte internationale Vergleichbarkeit von 
Arzneimittelpreisen

Mehr Transparenz bei der Preisbildung von Arzneimitteln

Keine wesentlichen Veränderungen im bisherigen 
Marktgeschehen
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Einschätzung der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen einer MFN-Regelung (2/2)

„Wie wahrscheinlich schätzen Sie die folgenden potenziellen Auswirkungen einer MFN-Regelung auf den Pharma- und Gesundheitsstandort 
Österreich im kommenden Jahr ein?“
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Veränderung der Erstattungs- und Finanzierungsprozesse durch MFN-Regelung

„Erwarten Sie, dass sich die Erstattungs- und Finanzierungsprozesse bei Arzneimitteln durch eine MFN-Regelung eher verlängern oder 
verkürzen?“
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Kontakt

Peter Hajek Public Opinion Strategies GmbH 

Altgasse 20/8, 1130 Wien

T: +43 (1) 513 2200-0  

F: +43 (1) 513 2200-60 

office@peterhajek.com
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